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Toleranz lernen

Zum Ge-
sprächim
Landes-
kirchenamt:
Schüler und
Lehrer des
Gymnasiums
in Biriai (Li-
tauen).

FOTOS: UK

SC H ÜLER aus Litauen zu Gast in Lippe - Gemeinsam jüdischen Friedhofgepflegt
Danys (landeskirchlicher Osteu-
ropabeauftragter), Gertrud Wag-
ner (Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit) und
Thomas Krügler (Marianne-We-
ber-Gymnasium Lemgo) beglei-
tetwurde.

Die Lippische Landeskirche
habe Partnerschaften zu Kirchen
in aller Welt, unter anderem zur
reformierten Kirche in Litauen,
"nicht zuletzt deshalb, um Tole-
ranz zu üben", so Dutzmann.

LIPPE - Es ist ein einmaliges Pro-
jekt, das in Litauen mit großem In-
teresse der Öffentlichkeit begleitet
wird: Schülerinnen und Schüler
des Gymnasiums in Birzai pfle-
gen seit einem Jahr gemeinsam
mit Menschen aus Lippe den jüdi-
schen Friedhof der Stadt.

Daraus ist ein lebendiger Aus-
tausch entstanden, in dem das
Thema Toleranz im Mittelpunkt
steht. 25 Schüler und Lehrer des
Gymnasiums haben nun Deutsch-
land kennengelernt - auf Einla-
dung der Lippischen Landeskir-
che.

Mitglieder der Gesellschaft für
christlich-jüdische Zusammenar-
beit in Lippe und der Lippischen
Landeskirche haben im Sommer
ZOll erstmals begonnen, gemein-
sam mit den Schülern den gro-
ßen jüdischen Friedhof in Birzai------.~~------------~--------~------~------------~

Wald. Eine eindrucksvolle Foto-
Dokumentation ihrer Tätigkeiten
zum Thema Toleranz brachten sie
als Gastgeschenk ins Landeskir-
chenamt mit.

Auch bei ihrem einwöchigen
Deutschlandaufenthalt stand To-
leranz im Mittelpunkt. So haben
sie unter anderem eine Synagoge
in Köln besucht und in Lemgo in
der Stiftung Eben-Ezer die Arbeit
mit Menschen mit geistiger Behin-
derung kennengelernt.

Im August werden sich nun
zehn Schülerinnen und Schüler
des Marianne-Weber-Gymnasi-
ums in Lemgo zusammen mit 15
Erwachsenen auf den Weg nach
Litauen machen, um dort eben
falls eine Woche zu verbringen.
Dann wird auch gemeinschaftlich
wieder auf dem jüdischen Friedhof
gearbeitet.

von Wildwuchs zu befreien. Am 8.
August 1941 waren in Birzai 2400
Juden, unter ihnen 900 Kinder,
in einem nahen Wald erschossen
worden. Damit fand die Jahrhun-
derte alte jüdische Geschichte in
Birzai, wie überall in Litauen, ein
schreckliches Ende.

Heute lebt diese Geschichte mit
dem Einsatz der Jugendlichen wie-
der auf, nun gibt es auch jedes
Jahr eine Gedenkveranstaltung in
Birzai,

Toleranz ist das Thema für Ge-
genwart und Zukunft, das aus der
gemeinsamen Aktion zur jüdi-
schen Geschichte erwachsen ist.
"Ich bin überzeugt, dass wir ohne
gegenseitige Toleranz keinen Frie-
den haben", sagte Landessuperin-
tendent Martin Dutzmann, als er
die Gruppe im Landeskirchenamt
empfing, die von Pfarrer Miroslav

Eindrucksvolle
Foto-Dokumentation

Die Schüler in Litauen pfle-
gen nicht nur den Friedhof, sie
besuchen auch Menschen im Al-
tenheim und helfen bei Umwelt-
projekten wie Neuanpflanzun-
gen oder Säuberungsaktionen im
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Stiftung Eben-Ezer verabschiedet starken Azubi-Jahrgang
;Lemgo. In einer Feierstunde

des Berufskollegs der Stiftung
Eben-Ezer erhielten insgesamt
84 frisch gebackene Heilpäda-
gogen und Heilerziehungspfle-
ger jetzt ihre Zeugnisse. Damit
verabschiedete die Schule den
bisher stärksten Jahrgang in ih-
rer fast 20-jährigen Geschich-
te. "Liebe deinen Nächsten wie
dich selbst", ausgehend von
diesem Jesuswort lud Schul-
leiter Klaus Berger die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer in seiner
Abschiedsrede ein, mit ihm ge-

. sam über Selbstbestim-
g und innere Selbststän-

digkeit nachzudenken. Dabei
spannte er den gedanklichen
Bogen von der Frage, was es
bedeutet, sein Leben selbst zu
bestimmen, bis zur Aufforde-
rung, sich selbst zum Thema zu
machen und sich um sich selbst
zu kümmern. Zu einer Feier-
stunde, die einen Tag später
stattfand, begrüßte Bildungs-
jahrgangsleiter Karl-Heinz EI-
bracht 52 Absolventinnen und
Absolventen der Berufsfach-

t, "I
schule für Heilerziehungshil-
fe und ihre Gäste. Diese wur-
de von den Schülerinnen und
Schülern der Klasse 1a mit ge-
staltet, die ihre Beiträge unter
das Motto .Heiteres und Nach-
denkliches rund um Schule und
Lernen" gestellt hatten. Sie in-
terpretierten Texte von Goe-

the, Brecht und Wilhelm Busch
in einer eigenwilligen und nicht
immer ganz ernst gemeinten
Fassung. Abschließend be-
schäftigte sich Klaus Berger mit
dem Thema Vertrauen. Vertrau-
en in die Schule und ihre Aus-
bildung haben offensichtlich
auch die Absolventen, die an

diesem Tag ihre Zeugnisse er-
hielten, denn 35 von ihnen blei-
ben der Schule treu und setzen
im kommenden Schuljahr ihre
Ausbildung an der Fachschu-
le für Heilerziehungspflege fort.
Das Foto zeigt die Abschluss-
klasse der Heilerziehungspfle-
ger (HEP 3c). FOTO: PRIVAT
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Abschied und Neubeginn: Die Absolventen der Förderschule zusammen mit Rektor Klaus Holl-
mann FOTO: UK

Abschied und
••Ubergang ins

Erwachsenenleben,
FEIERLICHE Entlass/eier an der Förderschule der Stiftung Eben-Ezer

LEMGO - 15 Schülerinnen
und Schüler der Förderschu-
le der Stiftung Eben-Ezer
mit dem Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung wurden
jetzt feierlich verabschiedet.
Für jeden der 15 jungen Er-
wachsenen hatte Schulleiter
Klaus Hollmann einen per-
sönlichen Beitrag vorbereitet.
Die Schüler der Klassen, die
noch auf dem Schulweg sind,

begleiteten den Abschied der
Absolventen musikalisch und
tänzerisch. Eine Richtung
für den Weg ins Arbeitsle-
ben haben die meisten inso-
fern schon, als die Abschluss-
klasse, die sogenannte Werk-
stufe, eng mit dem Berufsbil-
dungsbereich der Werkstatt
für behinderte Menschen ko-
operiert und Praktika fest im
Lehrplan verankert sind.

Folgende Schülerinnen
und Schüler erhielten ihre
Entlassurkunden:

Hakan Ter, Stefan Tru-
glitza, Bastian Rehm, Marina
Biehl, Pascal Schulte, Dennis
Lange, Mareike Rubart, Mo-
hamed Mumin, Jasmin Rich-
ter, Can Cancaja.Jana Lüfner,
Hoilek Chan, Jacqueline Füh-
ring, Stefan Dankowski und
Petr Beloglazov.
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~bschied von der Schule
\5 Förderschul-Absolventen auf dem Weg ins Leben
Lemgo (la). 15 Schülerinnen und derschwerpunkt "Geistige Ent- jungen Erwachsenen hatte Schul-
Schüler der Förderschule der wicklung" wurden jetzt feierlich leiter Klaus Hollmann einen per-
Stiftung Eben-Ezer mit dem För- verabschiedet. Für jeden der 15 sönlichen Beitrag vorbereitet. Die

Schüler der Klassen. die noch auf
dem Schulweg sind. begleiteten
den Abschied der Absolventen
musikalisch und tänzerisch. Eine
Richtung für den Weg ins Arbeits-
leben haben die meisten insofern
schon. als die Abschlussklasse.
die sogenannte Werkstufe. eng
mit dem Berufsbildungsbereich
der Werkstatt für behinderte Men-
schen kooperiert und Praktika fest
im Lehrplan verankert sind. Fol-
gende Schülerinnen und Schüler
erhielten ihre Entlassurkunden:
Hakan Ter, Stefan Truglitza, Ba-
stian Rehm, Marina Biehl. Pascal
Schulte, Dennis Lange, Mareike
Rubart, Mohamed Mumin, Jasmin
Richter, Can Cancaja, Jana Lüfner,
Hoilek Chan, Jacqueline Führing

Rektor Klaus Hollmann Oberreicht Stefan Truglitza die Entlassur- Stefan Dankowski, Petr Belogla
kunde. Foto: privat zov.
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Zufrieden
mit der

Kreuzung
"Verkehr läuft flüssig"

Lemgo-Lüerdissen. Die
Großbaustelle für den Um-
bau der Kreuzung Lüerdisser
Weg/B 238 hat mit kilometer-
langen Umleitungen für viel
Verdruss gesorgt (die LZ be-
richtete mehrfach). Doch das
Ergebnis ist für den Ortsaus-
schuss Lüerdissen mehr als ak-
zeptabel, so Vorsitzender Horst
Kespohl.

"Alle Mitglieder des Aus-
schusses sind mit den Ände-
rungen sehr einverstanden.
Ich denke, die installierte Am-
pel wird an der Stelle für mehr
Sicherheit sorgen, zumal dort
viele Fußgänger unter anderem
aus der Stiftung Eben-Ezer un-
terwegs sind. Und auch der Ver-
kehr läuft dank der intelligen-
ten Ampelschaltung flüssig",
hat Kespohl beobachtet. Zu-
sammen mit Friedrich Rem-
mert von der Dorfgemeinschaft
hat Kespohl an der Bushalte-
stelle Blumen gepflanzt. "Da-
mit da wieder etwas blüht."

Die Kreuzung an der Ein-
fahrt zu Neu Eben-Ezer war
in zwei Bauabschnitten -
im Herbst vergangenen Jah-
res und in diesem Frühjahr
- vom Landesbetrieb Straßen-
bau ("Straßen.NRW") neu ge-
staltet worden. Unter anderem
wurde eine Fußgängerampel
durch eine komplette Licht-
7,eichenanlage ersetzt, die von
den Fahrzeugen über Indukti-
onsschleifen auf "Grün" gestellt
werden kann. (Rei)



Lippische Landeszeitung Lokales - Lemgo, 11.07.2012, Seite 15

Eben-Ezer nimmt Menschen tageweise aut
Entlastung auch für die Angehörigen

Lemgo. Wie wäre es mit einem
Kinobesuch? Oder mit einer
Runde knobeln? Vielleicht
doch lieber Enten füttern im
Park? Viele Angebote halten
die Mitarbeiter der neuen inte-
grativen Tagespflegestätte der
Stiftung Eben -Ezer für ihre Kli-
enten bereit.

Dass Bedarf da ist, erfuh-
ren Mariarme Ulbrich, Ge-
schäftsführerin vom "Verein
Diakonie ambulant" in Det-
mold, und ihre Mitarbeiterin-
nen vom Pflegedienst fast täg-
lich bei ihren Hausbesuchen in
Lemgo. Als ideal geeignet für
eine Tagespflegestätte haben
sich laut einer Pressemitteilung
die Räume der Förderstätte in
Neu Eben-Ezer erwiesen. Das
Besondere an dem neuen Ange-
bot: Es handelt sich um eine in-
tegrative Tagesstätte, das heißt,

Menschen mit und ohne Behin-
derungen verbringen hier ge-
meinsam ihren Tag.

Aufgenommen werden
kann jeder Erwachsene, der
transportfähig und nicht bett-
lägerig ist. Neben körperlich
geschwächten oder erkrank-
ten Personen können auch
Menschen tageweise unterge-

Mit eigener Biografie
auseinandersetzen

bracht werden, die unter de-
menziellen Veränderungen
und Orientierungsverlust lei-
den. Auch Personen mit Weg-
lauftendenz werden von den ge-
schulten Mitarbeitern betreut.

Die Teilnehmer verbringen
den Tag in Gruppen und unter-
nehmen viel zusammen, es gibt
eine Garten- und eine Wan-

dergruppe, gemeinsame Spie-
lenachmittage und gemeinsa-
mes Einkaufen und Kochen.

Möglich seien aber auch Ein-
zelfördermaßnahmen wie zum
Beispiel die Biografiearbeit.
"Die Auseinandersetzung
mit der eigenen Vergangen-
heit kann persönliche Sicher-
heit geben, das Selbstvertrauen
stärken und dabei helfen, sich
mit negativen Erlebnissen und
Brüchen im Lebenslauf auszu-
söhnen", schreibt die Stiftung
in ihrer Mitteilung weiter.

Von der Tagespflegeeinrich-
tung würden sowohl der Kli-
ent als auch die Angehörigen
profitieren. Die Höhe des von
der Pflegekasse zur Verfügung
gestellten Budgets ist gestaf-
felt nach der Pflegestufe. In-
fos unter ~ (05261) 215-720
(Alexandra Sachse).
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Musik in Alt Eben-Ezer knüpft neue Bande
estival »LiveDabei« führt Bewohner, Betreuer und Bürger zusammen

Lemgo (mv). Diese Veranstaltung schen Straße stattfand, tanzten, Abends dann startete das eigent- Besucher über. So waren Wilfried
ist geradezu ein Musterbeispiel klatschten und sangen in der Tat liche Highlight des Festivals: Diet- Stock und sein Team am späten
für das gelungene Zusammen- alle ausgelassen und in bester er Kropp, ein wahrer Meister des Samstagabend sehr zufrieden
treffen und gemeinsame Erleben Stimmung. Bereits zum neunten deutschsprachigen Blues, bet- mit dieser Auflage des Festivals,
und Feiern von Bewohnern und Mal hatte das Team des Wohnbe- rat die Bühne. Sein Können und das auch in 2013 zum zehmäh-
Betreuern der Stiftung Eben-Ezer reiches 111 um LeiterWilfried Stock seine Leidenschaft schwappten rigen Jubiläum natürlich wieder
einerseits sowie der übrigen Lern- die immensen Vorbereitungsar- sofort über auf die begeisterten stattfinden soll.
goer Bevölkerung andererseits. beiten auf sich genommen und
Beim Open-Air-Festival »Live- wiederum ein attraktives und für
Dabei«, das am vergangenen viele Musikgeschmäcker interes-
Wochenende wieder auf dem santes Programm auf die Beine
Stlttungsgelände an der Lage- gestellt - bei komplett freiem- -==-_======--- Eintritt übrigens. Freitagabend

zunächst rockte die Partyband
»Blackout Musikservice« auf der
Bühne - und auch davor. Denn
Saxophonist Timo Ludwig bei-
spielsweise verstand es ganz her-
vorragend, sich mitsamt seinem
Instrument unters Publikum zu
mischen und kräftig Stimmung
zu machen. Auf den darauffol-
genden Samstag freuten sich die
Bewohnerinnen und' Bewohner
von Eben-Ezer ganz besonders:
Schließlich zahlt das Lipperland- Brachten tolle Stimmung auf das Festivalgeländevon Eben-Ezer
Orchester aus dem Extertal bei an der Lageschen Straße: die Musiker von »Blackout Musikser-
vielen zu den absoluten Favoriten. vice«. Foto:Vehrkamp
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Musiker lassen Zuhörer in jüdische Seele blicken
Duo .Klezmorim" überzeugt im Caf« Vielfalt an Klavier und Geige

Lemgo. Musik und Geschich-
ten aus der Welt des osteuropä-
ischen Judentums hat das Duo
.Klezmorim" seinem Publi-
kum geboten. Im Cafe Vielfalt
wurde Kulinarisches aus dem
Orient serviert - und Klezmer
vom Feinsten.

Gefunden haben sich die bei-
den Musiker Piotr Miloslawski
(Klavier und Violine) und Da-
niele Debrov (Violone) durch
christlich-jüdische Projekte.
Ihre Begeisterung für Klezrner-
Musik und ihr Können prä-
sentierten die Bielefelder am
Freitagabend in einem breiten
Repertoire traditioneller und
vertrauter Melodien.

Das virtuose Geigenspiel von
Debrov wurde gekonnt sanft
ergänzt durch Miloslawskis
Klavierspiel. Die Kombina-
tion erlaubte dem Zuschau-
er unweigerlich einen Sprung
in die Welt glücklicher, fei-
ernder Menschen. So blieb bei
den fröhlichen Tanzmelodien
kaum ein Fuß ruhig: Die Zu-

schauer gingen von Anfang an
mit.

An anderer Stelle ließ das
leidenschaftliche und melan-
cholische Geigenspiel intensiv
in die Tiefe der jüdischen See-

Gelungener Auftritt: Piotr Milo-
slawski (rechts) und Daniele
Debrov haben das Publikum
begeistert. FOTO, DlRKS

le blicken. Auch die humor-
volle Seite wurde aufgegriffen
bei der Darbietung: Miloslaw-
ski trug mehrere jüdische Mär-
chen vor. Und so verschmolzen
Musik und Ambiente.

Dass der Klezmer -Abend ge-
lungen war, bestätigten die Zu-
hörer: Die Lemgoerinnen und
Freundinnen Regina Wagner,
Hildegard Zachriat und Eli-
sabeth Peleschkei lobten das
Duo .Kleamorim". Bei vielen
Schmankerl wie Falafel, Hu-
mus oder Bulgursalat fühlten
sich die Drei ein großes Stück
in den Orient versetzt.

Nach der Pause, im zweiten
Teil, griff auch Miloslawski
zur Violine. Im musikalischen
Zwiegespräch überzeugten er
und sein Mitspieler Debrov
mit einer weiteren Facette ih-
res Programms "Mazel Tov",zu
deutsch: "Viel Glück". Mit den
Zugaben "Hava Nagila" und ei-
nem atemberaubenden, jazzig
angehauchten Geigensolo von
Debrov überzeugten die Mu-

siker die Zuschauer vollends.
Ina Meise-Laukamp, Besitze-

rin des Cafe Vielfalt, und Kan-
torin Anna Ikramova (bei-
de im Kulturausschuss von
Eben-Ezer) zeigten sich sehr
zufrieden. Dank des Duos
"Klezmorim" ist es laut Ikra-
mova gut gelungen, "musika-
lische und kulinarische Spe-
zialitäten im Cafe Vielfalt zu
verbinden". (dd)

Zeremonielle Musik
Klezmer (jiddisch) ist eine
Musikrichtung, die sich an jü-
dischenTraditionen aus dem
osteuropäischen Raum ori-
entiert.
Die Klezmorim, Volksmusiker,
die ursprünglich auf Hochzei-
ten spielten, verfügen laut On-
line-Enzyklopädie Wikipedia
über ein breites Repertoire an
zeremonieller und weltlicher
Instrumentalmusik. (dd)
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Bei Eben-Ezer feiern alle im selben Takt
Neuntes .Livelrabeit-Festival lockt viele Besucher an die Lagesche Straße

Lemgo. Musik verbindet und
vermittelt Lebensfreude. Dies
haben am Freitag und Sams-
tag Besucher des Festivals
.Livefrabei" erlebt. Dieses soll
- organisiert von der Stiftung
Eben-Ezer - alle Menschen zu-
sammenbringen.

Und so kamen am Wochen-
ende nicht nur die Bewoh-
ner der Einrichtungen von
Eben-Ezer, ihre Betreuer und
Angehörigen, sondern auch
viele Lemgoer zum Festival
an der Lageschen Straße. Weil
auch das musikalische Pro-
gramm ganz Unterschiedli-
ches zu bieten hatte, tanzten die
Gäste - ob mit Rollstuhl oder
Gehwagen - vor der Bühne.

Hier spielte am Freitag die
Party-Band "Blackout Musik-
service". Besonders Lieder von
Udo Jürgens und der Schla-
ger-Hit "Schatzi, schenk' mir
ein Foto" gefielen den Bewoh-
nern von Eben-Ezer, die mit-
klatschten oder mitsangen. Am

Samstag stand Dieter Kropp
mit seiner Band auf der Büh-
ne. Das Lipperland-Orchester
Alverdissen unterhielt eben-
falls die Zuschauer. "Das ist die
Lieblingsmusik vieler Bewoh-
ner", sagte Ingelore Möller von
der Stiftung Eben- Ezer.

Abstimmen mit dem
Strohsemmelfest
Das zweitägige Festival- Pro-

gramm hatte das Team aus dem
Wohnbereich Drei unter der
Regie von Wilfried Stock auf
die Beine gestellt. Mindestens
ein Jahr Vorlaufzeit braucht,
so Stock, eine solche Veranstal-
tung. Denn der Termin müsse
mit dem Strohsemmelfest oder
auch mit Übertragungen von
Fußballspielen, wie in diesem
Jahr, abgestimmt werden. Und
kurz vorher müssen dann noch
verschiedene Stände aufgebaut
werden, damit sich die Festi-
val-Besucher auch noch stär-
kenkönnen.

Unterhaltungskünstler: Saxophonist Tino Ludwig von der Party-
Band "Blackout Musikservice" spielt beim Festival in der tanzen-
den Menge. FOTO, REINFELD

Das taten sie am vergange-
nen Wochenende, unter ande-
rem mit Kaffee und Kuchen.
Und viele Besucher freuen
sich bereits jetzt auf das zehnte
.Livefrabei't-Pestival im kom-
menden Jahr, bemerkte In-

gelore Möller. Mit der neunten
Musikveranstaltung kann das
Organisationsteam zufrieden
sein: Viele Bürger haben sich -
auch am regnerischen Freitag
- auf die Tanzfläche locken las-
R~ ~~
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Die Kinder der Froschgruppe kehren nach dem Umbau zurück in die Kita Regenbogen. FOTO: UK

Kitas feiern Einweihung
ARe HE Noah und Regenbogen laden zur Besichtigung ein

DETMOLD - Am Sonntag, 1.
Juli, feiern die benachbarten
Evangelischen Kindertages-
einrichtungen Arche Noah
und Regenbogen in Pivitshei-
de (Albert-Schweltzer- Str.) die
Einweihung der neuen Räu-
me für die U 3-Betreuung so-
wie die gemeinsam mit der
Ideenwerkstatt Lebens( t)raum
neu gestalteten Außengelän-
de. Los geht es um 10Uhr mit
einem gemeinsamen Gottes-
dienst in der evangelisch-re-
formierten Kirche.

An diesem Tag besteht die
Möglichkeit, sich alles in und
rund um die Kitas anzuse-
hen. Natürlich gibt es auch
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Flohmarkt, kreati-
ven Spielen, Essen und Trin-
ken.

Nach dem Ende der Um-
bauarbeiten konnte nun auch
die Froschgruppe mit 23 Kin-
dern im Alter von zwei bis
sechs Jahren wieder in die
Kita Regenbogen zurückkeh-
ren. Insgesamt neun Monate

waren die Kinder und ihre Er-
zieherinnen in der Turnhalle
der Kita Arche Noah zu Gast,
wo sie herzlich aufgenommen
worden waren.

Mit einem Ständchen und
einem selbstgebackenen Ku-
chen verabschiedeten sich die
Kinder von der Arche Noah
und zogen mit Sack und Pack
zurück in die Kita Regenbo-
gen. Ein Dank geht an alle,
die beim Umzug mitgeholfen
und für die Verpflegung ge-
sorgt haben.


